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Breslauer Kreisblatt. 
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Bekanntmachungen. 


(Orden⸗ Verleihung.) Se. Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter, Ordre 
vom 5. d. M. dem Gensdarm Heymann hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
Breslau den 23. Februar 1858. 


(Betreffend Ermittelung von Wehrmannern.) Die Orts⸗Polizei⸗Behörden 
und Ortsgerichte des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, auf untengenannte Wehrmänner, welche theils 
ſeit länger als einem Jahre zur Heimaths⸗Controlle notirt, dort aber nicht eingetroffen, theils auf kurze 
Zeit ins Ausland beurlaubt, und nicht zurückgekehrt ſind; zu vigiliren. Diejenigen von ihnen, welche 
ſich etwa im Kreiſe aufhalten, ſind mir ſofort nach Ermittelung abzuliefern, von denen jedoch der an⸗ 
derweite Aufenthaltsort bekannt, iſt mir über letzteren Anzeige zu machen. Namentlich haben ſich die 
Orts⸗Polizei⸗ Behörden und Ortsgerichte derjenigen Gemeinden, in welchen die Verfolgten Ortsangehörig⸗ 
keit beſitzen oder zuletzt beſeſſen haben, Mühe zu geben, dieſelben zu ermitteln, dazu mit deren Eltern, 
früheren Vormündern oder Verwandten Verhandlungen aufzunehmen und mir einzuſenden, nach 4 Wochen 
aber, wenn die Ermittelung nicht möglich, mir ausführlich Bericht zu erſtatten, wonach alsdann die 
Beſtrafung der Verfolgten durch Beſchlagnahme ihres Vermögens ꝛc. eingeleitet werden wird. 


1. Curl Bergel aus Pilsnitz, 18. Carl Nitſche aus Groß⸗Sägewitz. 
2. Auguft Ebert aus Gräbſchen. 19. Carl Kauder aus Sadewitz. 
3. Carl Roßdeutſcher aus Pöpelwig. 20. Felir Krauſe aus Sadewitz. 
4. Franz Klinke aus Stabelwitz. 21. Carl Lauster aus Schlieſa. 
5. Wilhelm Döring aus Pilsnitz. 22. Carl Feller aus Krolkwitz. 
6. Auguſt Schirpke aus Clarencranſt. 23. Franz Keilich aus Groß⸗Maſſelwitz. 
7. Gottlieb Krabale aus Strachwitz. 224. Auguſt Fiebig aus Gnichwitz. 
S. Gottlieb Peterſilie aus Groß⸗Schottgau. 25. Ernſt Wiesner aus Oderwitz. 
9. Friedrich Wehlow aus Maſſelwitz. 26. Gottlieb Kaiſer aus Schmortſch. 
0.5 Johann Geisler aus Herrmannsdotf. 27. Carl Fröhlich aus Koberwitz. 
11. Gottlieb Woll aus Groß⸗Mochbern. 28. Auguſt Herfort aus Schottwitz. - 
12. Joſeph Finfter aus Biſchwitz. 29. Jofeph Kruppa aus Groß⸗Oldern. E 
13. Ernſt Stolz aus Pleiſche. 30 Ignatz Schoͤlzel aus Jeraſſelwitz. 
14. Carl Droſt aus Tſchirne. 31. Gottlieb Kurnoth aus Thauer. 
15. Friedrich Weigelt aus Albrechtsdorf. 32. Gottlieb Schiller aus Oderwitz. 
16. Wilhelm Pohl aus Schosnitz. 33. Gottlieb Warkuß aus Boguslawitz. 
17. Gas Förſter aus Cattern f 34. Auguſt Killer aus Tſchönbankwiz. 
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35. Gottlieb Lehmann aus Bogenau. f 47. Ernſt Kluge aus Schiedlagwitz. 


36. Gottlob Bruſchke aus Wiltſchau. 48. Johann Schiller aus Domsdorf. 

37. Carl Wittwer aus Groß⸗Oldern. 49. Gottfried Nötel aus Bahra. 

38. Johann Löhnert aus Irrſchnocke. c 50. Carl Schmidt aus Magnitz. 

39. Auguſt Schmieauke aus Cattern. 51. Carl Müller aus Paſchwitz. 

40. Carl Wiesner aus Klein-⸗Raſſelwitz. 52. Wilhelm Gabriel aus Gniechwitz. 

41. Joſeph Jagode aus Priſſelwitz. 53. Gottfried Mandel aus Herdain. 

42. Friedrich Weigelt aus Albrechtsdorf. 54. Carl Labowski aus Zindel. A 
43. Joſeph Prauß aus Polniſch⸗Neudorf. 55. Carl Kasper aus Brocke. u] 
44. Franz Riedel aus Biſchwitz. 56. Carl Hanke aus Neudorf⸗Comm. . 
45. Auguſt Peisker aus Woigwitz. 57. Anton Nittka aus Meleſchwitz. 


46. Carl Kuhn aus Tſchechnitz. 
Breslau den 22. Februar 1858. 


(Reiſe⸗Legitimationen Oeſterreichiſcher Unterthanen betreffend.) Es 
find hänfig Fälle vorgekommen, in denen Oeſterreichlſche Reiſende Legitimationskarten als Reiſelegitima⸗ 
tion im dieſſeitigen Staate produciren, welche von öſterreichiſchen Behörden ihren Nationalen zu Reiſen 
im Innern der Kaiſerlichen Staaten ertheilt werden. 

Dieſe Karten genügen zum Eingange in Preußen nicht, dazu ſind vielmehr ordnungsmäßige 
Päße erforderlich, und kommen Produtenten von ſolchen Legitimationskarten in den Fall, zurückgewieſen 
zu werden. 

Indem ich die Polizei- und Ortsbehörden höherer Anordnung gemäß hiervon in Kenntniß 
fege, erwarte ich in jedem einzelnen Contraventions⸗Falle baldige Anzei je, um die Rückweiſung des 
Individuums bewirken zu können. 

Breslau den 22. Februar 1858. 


(Unterſtützung der Bezirks⸗Hebammen pro 1837.) Nachbenannte Bezirke: 
Hebammen erhalten pro 1857 eine jede 10 Thlr. Unterſtützung, welche dieſelben bis zum 15. Mär 
a. e. bei der hieſigen Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen, und ſich mit einem Ausw 
der betreffenden Ortsbehörde zu verſehen haben, daß ſie zum Empfange berechtigt ſind: 


1. Bertha Kaſchade zu Malkwitz. 9. Hoffmann zu Clarencranſt. 

2. Johanna Hoppe zu Gnichwitz. 10. Louiſe Knoblauch zu Gr.⸗Nädlitz. 
3. Anna Hirſch zu Domslau. 11. Anna Pohl zu Steine. 

4. Anna Lemberg zu Oltaſchin. 12. Guckel zu Schwoitſch, 

5. Roſina Wandel zu Wiltſchau. 13. Hedwig Igel zu Neukirch. 

6. Pauline Schirmer zu Brocke. 14. Anna Ulbrich zu Poln.⸗Peterwitz. 
7. Henriette Waronneck zu Kl.⸗Sägewitz. 15. Maria Baumgart zu Schmolz. 


8. Maria Faſſong zu Pollogwitz. 
Die Ortsgerichte haben die Vorgenannten bald in Kenntniß zu ſetzen. 


Breslau den 22. Februar 1858. 


FFF... AA ³ᷣͤ S tr ee 

(Die Verbeſſerung der gedruckten Lage der Hebammen betreſſend.) 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 18. Januar a. c. (Nr. 4 S. 14) erwarte ich von 
den betreffenden Dorfgerichten die noch rückſtändigen Berichte über die Verbeſſerung der gedrückten Lage 
der Bezirks⸗Hebammen zu Pöpelwitz, Herrmannsdorf, Gnichwitz, Priffelwig, Brocke, Cattern, Wangern, 
Pollogwig, Gr⸗Nädlitz, Schwoitſch bis zum 6. März e. bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnung 
ſtrafe, und der Abholung des Berichts mittelſt Botens auf Koſten des ſäumigen Dorfgerichtes. 

Breslau den 23. Februar 1858. h 
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(Zur Statiſtik des Kreiſes.) Um eine nothwendig gewordene Statiſtik des Kreiſes 

bezüglich der fungirenden Kommunal⸗Beamten, ſchnell zu haben, veranlaße ich die Dorgferichte, mir bis 
zum 6. März a. c. jedenfalls eine Nachweiſung nach dem beigegebenen Schema einzureichen, A 
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1 Bor: und Zunamen 2 
- des Charge. g U Ba Bemerkungen. 
Communal⸗Beamten. „ 
1 N. N. . | Polizei-Verwalter. N 1 
- Rittergutsbeſitzer 
oder 
Ne e .. Stellvertretender Polzei⸗ 
2 JWirthſchafts⸗Inſpektor ıc. Verwalter . l. Gee 300 
N Null bz Schiedsmann. II für die Ortſchaften N. N. 
3 Gerichts⸗Scholz x 
BEN... g Gerichtsſcholz. . 
5 n b se; 5 Gerichtsmann. He Ain 
6 Wanne. Gerichtsſchreiber. ee I für die Ortſchaften N. N. 
n di Lehrer. den Dienft angetreten 
| am ten deögl, 


an Breslau den 23. Februar 1858. 
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(Bekanntmachung.) Der Inhaber der Rübenzuder-Fabrit Herr vom Rath zu Kober⸗ 
witz beabſichtiget in dieſer Fabrik einen Dampfkeſſel aufzuſtellen. n — 
In Gemäßheit des $ 29 der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſe 
webaden hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüche gegen 
aſſelbe binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden ſind. 
Breslau den 19. Februar 1858. 


n „(Wfasrbansban in Sillmenan betreffend.) Zur Kahmammg des Mader des 
Nen Pfarrhauſes an den Mindeſtfordernden wird ein Termin auf Mitwoch den 3. Marz e. 
achmittag 2 Uhr im hiefigen Schullokal angeſetzt. 
Zeichnung und Koſtenanſchlag liegen von heute an auf hieſigem Dominium zur Einſicht. 
Sillmenau bei Breslau, den 21. Februar 1858. Das Kirchen⸗Kollegium. 


iu fü (Pramien fur Sparkaſſen⸗Intereſſenten betr.) Um das Sparkaffenweſen 
i !ern, verwendet die ſchleſiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe grundgeſetzlich einen Theil ihres jährlichen Zins⸗ 
mes zu Prämien für beharrliche Sparer, welche 
; im § 21 des Hilfskaſſen⸗Statuts vom 24. Mai 1853 und in der Allerhöchſten Cabinetsordre 
dom 23. Februar 1857 bezeichneten Standes kategorien angehören, — welche ferner 
ihr Sparkaſſenkonto während der letzten 3 Jahre nicht durch Entnahme von Kapital oder Zinſen 
3. Verringert haben — und welche endlich 
icht wegen notoriſcher Wohlhabenheit oder ſittlicher Unwürdigkeit ausgeſchloſſen werden müffen. 
dem * Demgemäß iſt im Laufe des vorigen Jahres die entfprechende Quote des Zinsgewinnes aus 
werke Teltungejahre 1855/56 zur Vertheilung gekommen; es ſind 2063 Sparer, darunter 434 Hand⸗ 
Sparka 28 Fabrik- ze. Arbeiter, 161 Tagearbeiter und 1294 Dienſtboten, welche bei 46 verſchiedenen 
en mit einem Einlagekapital von überhaupt 213340 Thlr. konkurrirten, mit 4 Prozent dieſes 
inlagekapital prämiitt; der hierzu erforderliche Betrag von 8533 Thlr. 18 Sgr. iſt den betreffen⸗ 
4 Pro arkaſſenwerwaltungen zugeſtellt und dort einem jeden der prämiirten Intereſſenten ein Betrag von 
zent ſeiner Einlage auf ſeinem Konto gutgeſchrieben worden. N . 
Hoffnun Indem wir die erfolgte Prämienvertheilung vorſchriftsmäßig bekannt machen, und uns der 
wi 1 hingeben, daß dieſelbe, wie es ihr Zweck iſt, zu beharrlichem Sparen anfeuern werde, knüpfen 
Indgen, n die fernere Bekanntmachung, daß demnächſt zur vierten, nämlich zu der Vertheilung des 
Vefenige e aus dem Verwaltungsjahre 185611857 geſchritten werden wird. Wir fordern daher alle 
miſtun s Sparkaſſenintereſſenten, welche nach Maßgabe des durch die Amtsblätter veröffentlichten Prä⸗ 
gsreglements vom 22. Oktober 1854 $ 3. 4 und der eben ſo veröffentlichten Allerhöchſten Kabi⸗ 


u 
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netsordte vom 23. Februar 1857 einen Anſpruch auf eine Prämie machen zu können glauben, hiermit 
auf, ſich binnen 6 Wochen, und längſtens bis zum 1. April d. J. bei derjenigen Sparkaſſe, bei wel er 
ſie ihre Einlage gemacht haben, zu melden, und ihren Anſpruch zu begründen. Anf ſpätere und 
ſolche Anträge, welche nicht bei der betreffenden Sparkaſſe angebracht werden, kann eine Rückſicht nicht 
genommen worden. g 8 
Breslau am 6. Februar 1858. Direction der Provinzial-Hilfskaſſe für Schleſien. 
(Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizeis und Orts- Behörden des 5 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder üder d 
Aufenthalt etwas bekannt iſt oder wird, fofort Anzeige hierher zu machen. \ — 
Der Dienſtknecht R. Schönborn aus Thauer, welcher ſich wegen ärztlicher Unterſuchung aus 
dem Dienſte des Bauergutsbeſitzer Gulsmann in Thauer heimlich entfernt hat, und bis heut nicht wieder 
zurückgekehrt iſt. 
Der ehemalige Dienſtknecht Krüger, welcher bis zum Herbſte v. J. auf dem Dominium Ko⸗ 
berwitz als Knecht in Dienſten ſtand. 1 3 
Breslau, den 25. Februar 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Steckbriefs⸗Erledigung.) Der hinter dem Dienſtknecht David Wolff, unter dem 


28. Oktober 1856 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Breslau, den 19. Februar 1858. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Die Deichgenoſſen (Dominien und Gemeinden) des Pilsnitz⸗Herrenprotſcher Dei 
verbandes, welche mit den unterm 31. Oktober v. J. ausgeſchriebenen Deichkaſſen⸗Beiträgen 100 
im Rückſtande find, werden hiermit, in Folge Deichamts⸗Beſchluſſes vom 16. d. M. aufgefordert, Diele 


Reſtbeträge unfehlbar bis zum 1. April c. an den Deich-⸗Rentmeiſter Sperling zu Peiskerwig zur Ver? 


meidung der Exekution einzuzahlen, wobei bemerkt wird, daß bei dieſer Ausſchreibung weder auf die 
angebrachten Reklamationen gegen das Deichkatafter noch auf die länger hinauslaufenden Stundungs⸗ 
Geſuche gerück ſichtigt werden kann. Dabei verſteht es ſich von ſelbſt, daß erſtere bei der nächſten Aus“ 
ſchreibung nach Berichtigung des Kataſters zur Ausgleichung kommen ſollen. * 


Herrnprotſch, den 22. Februar 1858. Kutzner, Deichhauptmann. * 
ep SD = 00 


(Freiwilliger Verkauf.) Der den Ktetſchmer und Fleiſcher Robert Neudeckſchen Erben 
gehörige Kretſcham Nr. 13 zu Groß⸗Nädlitz, abgeſchätzt auf 5000 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau II. A. einzuſehenden Tarte, fol „ 

am 9. Marz 1858 Vormittags um 11 Ubr 

vor dem Herrn Kreisgerichts-Aſſeſtor Seger an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗ 
Zimmer Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. . 

Breslau den 5. Januar 1858. Königl. Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


(Freiwilliger Verkauf.) Das Grundſtück Nr. 59 Clarencranſt, abgeſchätzt auf 240 Tble 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem Bureau II. A. einzuſehenden Taxe, ſo 
am 24, AMpritl 1858, Vormittags 11 Uhr Be 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath v. Reinbaben an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimme 
Nr. 2 freiwillig ſubhaſtirt werden. 98 
Breslau, den 17. Februar 1858. Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung — 


(Kardeu⸗ und Krapp⸗Saamen.) Von dem aus Frankreich bezogenen Kordenſpame 


erlaſſen wir das Pfund Z. G. A 4 Sgr.; von dem aus Klein⸗Aſien bezogenen Krappfaamen das P} 
Z. G. à 4 Sgr. f „ Hand⸗ 
Beſtellungen ſind an den Inſtruktor Pohl zu Canth, oder auf Kardenſaamen: an die 155 11 
lung R. Kemper hierſelbſt, auf Krappſaamen: an die Handlung Schmidt und Hugünel hierſel 1 
richten. ei ei) 
Breslau den 12. Febtuat 1858. Der landwirthſchaftlche Sinttal⸗Berei: 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke und Meſſergaſſen⸗Ecke. 
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